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VIM. Buch, 5. Kapitel. Ex jagt hier: „Die Geftalt der Einwohner in Prag, und gank

Böhmen, fowohl Gräfl. Adelichen als Burger-Standes, ift mehr jchwart al3 weiss,

die Weißen haben meiftens jhwarge Augen und Haare, welches infonderheit bey dem

Frauen-Zimmer eine angenehme Geftalt verurjachet, und ein Zeichen ihrer Anfunft aus

Dalmatien und Croatien, und von denen Mittägigen und Venetianijchen Grängen ift,

denn fie, was die Schwärge anlanget, denen Italiänern näher her, als denen Teutjchen

find. ... Was das Frauen-Zimmer anlanget, find viele derjelben gar ichön, infonderheit

 
Chode aus Taus.

diejenigen welche weiß von Haut, und [charge Augen und Haare Haben, welches an an-

deren Orten rar, in Böhmen aber öfters angetroffen wird.“

Die Cechen, die unter den nördlichen Staven al® der am meiften gegen Weften

vorgejhobene Stamm erjcheinen und dem Centrum der Brachyfephalie am nächiten find,

repräfentiven num aljo augenjcheinkich hier im XVII. wie jhon im X. Jahrhundert einen

mehr gemifchten Typus, der ebenfo ftark im Gegenfag zu den anderen Slaven gemijcht

war, wie etiva in jener Beit die Baiern im Gegenjaß zu den Norddeutichen. ES ift daher

nicht unwahrfcheinlich, daß dag Centrum Europa’s, hauptjächlid) die Alpengegenden, einmal

ein bedeutendes Durantum einer älteren, brachyfephalen Bevölferung mit dunkler Complerion


